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Sie schwere Entscheidung.
(Don unserem römischen Korrespondenten.)

Dr . C. Hch. Rom, 13. März .

Zwei Tage lang und säst zwei Nächte auch, hat sich
der Marchese di San Giuliano in sein Arbeitskabinett

eingeschlossen , um die italienische Antwort aus die Ber-

mittlungsansrage der Mächte zu überlegen und abzu¬

fassen . Wie sie ausgefallen ist, wissen bis heute nur

die Vertreter jener verbündeten und befreundeten Re¬

gierungen . während die öffentlich« Meinung nur erst
auf Vermutungen und einige offizielle italienische De¬

mentis angewiesen ist. Aber man braucht nicht ein¬

mal dem schwierigen Gedankenringen des einsamen
Mannes in der stillen Ministerklause nachzuspüren , um

zu wissen, daß ihr Ergebnis ganz sicher noch keine
Klärung der peinlichen Lage bringen wird . Die

Gegensätze der Kampsesziele wie der Beurteilung der

geschaffenen Lage sind zwischen den beiden Kriegs¬
führenden heute nicht geringer als nach Ausbruch der

Feindseligkeiten und keine Tatsache , kein ks.it sooompli ,
wie der „Temps " zum großen Verdruß der „Tribuns "

betonte , kann sich geltend machen, um den Willen des
einen zugunsten des andern zu beugen .

Daß Italien schließlich unter Ausbietung seiner
Machtmittel, besonders seiner maritimen Ueberlegen »

heit, den Gegner zur Unterwerfung zwingen kann,
ist wahrscheinlich . Bis heute hat es dies aber nicht
getan , und wenn es nun den Versuch machen will, so
gibt es seiner ganzen Tripolisaktion einen neuen
Charakter, der natürlich auch eine neue Beurteilung
erfahren muh . Italien gibt damit nämlich zu , daß es
auf seinem Beutezug nach Tripolis viel zu kurz ge¬
sprungen ist, daß es die Widerstandskraft des Gegners
sich gegenüber viel zu gering eingeschätzt hat, und daß
es nicht in der Lage ist , die nicht nur den Neutralen,
sondern auch sich selbst gegebenen Versicherungen ebner
Lokalisierung des Krieges einzuhalten. Trotz der an¬
erkannten militärischen Tüchtigkeit im einzelnen, hat
das Unternehmen Italien bisher eine ununterbrochene
Reihe von Enttäuschungen gebracht und leider hat
schon jene erste Enttäuschung im Oktober über den
„Verrat " der Araber die Regierung zu dem aus Rück¬
sichtnahme auf die Volksstimmung zu verstehenden ,
aber darum nicht minder verhängnisvollem Fehler
veranlaßt , für den fehlenden Sieg die Geste des
Sieges zu setzen, nämlich das Annexionsdekret. Da¬
durch wurde zwar der in der einmütigen Begeisterung
der Nation liegende moralische Erfolg fest gehalten;
aber man bedachte nicht, daß man auch dessen Dauer
eben durch seine Ueberspannung gefährdete, und man
verlegte sich selbst die meisten Wege , di« zu einer vor¬
teilhaften Beendigung des zu Beginn eben falsch einge¬
schätzten Unternehmens führen konnten . Die letzte
große Enttäuschung darüber , Laß die Mächte keinen
Druck aus die Türkei ausüben wollen , sondern eher
Italien an die bei Beginn Europa gegebenen be¬
ruhigenden Versicherungen erinnert, wie das jetzt schon
inoffiziell besonders Herr Herbette in der französischen
Presse getan hat, stammt doch auch nur daher , daß
Europa eben unmöglich jene Geste des Sieges für den
Sieg selbst nehmen kann , welchen darin zu erblicken
italienischer Selbstsuggcstionskroft in so überraschender
Weise gelungen ist. Aber ach, es kann auch nicht aus-
bleiben , daß gerade dieser unbeeinflußbare Tatsachen¬
sinn der Neutralen auch in Italien manchen Schleier
zerreißt und die selbst geschaffene schwere Wahl auf¬
deckt : Reviüierung des Novemberdekrets, das heißt
der Empfindung nach eine nationale Demütigung, oder
die Aufbietung neuer großer militärischer Mittel , die
unter allen Umständen große Opfer und internationale
Verdrießlichkeiten bedeuten muß, und den Endersolg
auch erst in ungewisser Ferne zeigt.

Noch kann die Regierung aber nicht daran denken,
die nationalistischen Geister, die sie gerufen, durch
Aenderung des Nooemberdekrets zu beleidigen . Eben¬
sowenig kann sie der erregten verärgerten Nation die
Aussicht auf einen endlosen kostspieligen und wenig
ruhmreichen Kleinkrieg in Afrika zumuten. Sie muß
also den „großen Krieg" wagen, um den Gegner nieder
zu zwingen, dem sie im Herbst nicht nur aus Rücksicht
auf die Neutralen , sondern auch auf die unausbleib¬
lichen Opfer entsagte . Daß die Forcierung der Darda¬
nellen heute nicht leichter als vor fünf Monaten sein
wird, ist natürlich auch ihr klar . Und daher wird man
es vielleicht noch einmal mit der Geste statt des ganz
bitteren Ernstes versuchen , wird den ersten klirrenden
Schritt dem Bosporus zu mit möglichst viel Geräusch
tun und daraus trauen, daß Europas Nerven nun aus
die stärkere Beschwörung in der ersehnten Weise rea¬
gieren. Mindestens diesen ersten Schritt wird Italien
jetzt aber tun.

Rundschau.
Zur Deckungsfrage bei den Wehrvorlagen

wird offiziös gemeldet: Bei der Wahl der neuen
Deckungsmittel mußte entschieden Wert darauf
gelegt werden , einen Boden zu finden, auf den
sich die Bundesregierungen möglichst einstimmig
stellen können. Daß keine neue Belastung von
Konsum und Verkehr in Aussicht zu nehmen
sei, stand von vornherein fest. Ebensowenig

konnte aus bekannten Gründen daran gedacht
werden, eine Reichsoermögens - oder Reichsein¬
kommensteuer vorzuschlagen. Die Wiederauf¬
nahme der Erbschaftssteuer begegnete Bedenken,
die sich aus der gegenwärtigen Zusammensetzung
des Reichstages ergeben. Die Stimm ung
der Parteien ist heute noch nicht von der
Erbitterung der letzten Steuerkämpfe so¬
weit befreit, daß eine einheitliche Aktion der
bürgerlichen Parteien für die bekannten Vor-

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 16 . März. Es taugt doch nichts, Inter¬

pellationen über drei Tage in die Länge zu ziehen .
Der Reichstag weist nicht genügend Intelligenz auf,
um über einen so langen Zeitraum hin das politische
Interesse wachhallen zu können . War schon gestern
die Debatte sehr dürftig, so zerrann sie heute sozusagen
in nichts . Eine wuchtige Anklägers « des Zentrums¬
abgeordneten Giesberts , die von den Genossen
dauernd durch lärmende Zwischenrufe gestört wurde —
das war eigentlich alles. Noch ein Redner der
Nationalliberalen und der Freisinnigen , beide
in sehr ruhiger Form , nahmen gegen die Strei¬
kenden Partei , und die übrigen Reden lösten
sich aus in heftiges Parteigezänk . Trotzdem brauchte
der Reichstag auch heute noch mehr als sechs Stunden ,
ehe die Aussprache geschlossen wurde.

Der Rücktritt Wermuths.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 16 . März . Der Rücktritt Wermuths ,
den wir bereits gestern melden konnten, hat hier
allgemein verblüffend gewirkt, umsomehr, als
man nach der gestrigen Mitteilung der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " annehmen
konnte , daß es gelungen sei , eine Verständigung
innerhalb des Bundesrats zu erzielen, die auch
Herrn Wermuth das Bleiben ermöglicht hätte.
Daß der Kanzler seinen treuen Mit¬
arbeiter jetzt doch hat fallen las¬
sen , um nur sich selbst im Amte er¬
halten zu können , wirkt verstim¬
mend und hat bis weit in konservative Kreise
hinein dazu beigetragen , sein ohnehin nicht mehr
so großes Ansehen noch weiterhin zu schwächen.

Aus dem Vundesrat .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Berlin , 16. März . In der heutigen Sitzung
des Bundesrates wurde der Entwurf der neuen
Bestimmungen über die Viehseuchen-Statistik und
den Nachrichtendienst bei Viehseuchen den zuständi¬
gen Ausschüßen überwiesen . Zur Besetzung der
Präsidentenstelle und der Stelle zweier Mitglieder
im Direktorium der Reichsversicherungsanstalt
für Angestellte wurde Beschluß gefaßt . Zugestimmt
wurde der Vorlage betreffend die Beschäftigung
von Arbeitern und jugendlichen Arbeitern in Glas¬
hütten usw.

Die Aufhebung der Liebesgabe.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 16. März. Man rechnet in unterrichteten
Kreisen , daß die Aushebung der Liebesgabe dem
Reichssäckel 35 bis 40 Millionen einbringen dürste.

Frhr. v. Hertling frühstückt beim Kaiser .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 16. März . Der bayerische Ministerpräsi¬
dent Frhr . v. Hertling ist, wie die „Germania "

erfährt , für Sonntag vom Kaiser zum Frühstück
geladen. Zur Rückreise nach München ist ihm, wie
die „Germania " weiter hört , ein Salonwagen zur
Verfügung gestellt worden .

Bestätigung des Zweckverbandsdirektors
von Grotz-Berlkn .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin. 16. März . Die königliche Bestäti -

gung des Stadtkammerers Dr . Steiniger zum
Derbandsdirektor des Zweckverbandes Groß -Berlin
ist heute im Rathause eingetrosfen .

Eröffnung
der Bahn Windhuk—Keetmanshop.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 16. März. Die südwestasrikanische Nord-

Süd-Bahn Windhuk-Keetmanshop ist nach einer tele¬
graphischen Meldung am 3 . März in voller Länge
von 507 Kilometern dem öffentlichen Verkehr über¬
geben worden.

Der neue russische Gesandte in
Konstantinopel.

(Eigener Drahtbericht .)
Men , 16. März . Nach einer hier angelangten

offiziellen Meldung ist die Ernennung des russischen
Gesandten in Bukarest , v . Giers , zum Botschafter
in Konstantinopel bereits erfolgt .

lagen und Ihre Deckung möglich erscheint , wenn
die Erbschaftssteuer dabei herangezogen wird .
Die Aufgabe der Regierung war
es nicht , alte Spaltungen auf¬
zureißen , sondern die Parteien bei
der vorliegenden nationalen Aufgabe zur
gemeinsamen Arbeit zu vereini¬
gen . Dagegen erscheint es jetzt möglich, die
Gegnerschaft der politischen Agitation auf ande¬
rem Gebiete aus dem Wege zu räumen und

v. Payer kandidiert nicht mehr .
(Eigener Drahtbericht .)

Stuttgart , 16 . März . Reichs- und Landtagsabg .
v. Payer wird nach Ablauf der jetzigen Legis¬
laturperiode des württembergischen Landtages ein
Mandat für die württembergische Abgeordneten¬
kammer nicht mehr übernehmen . Zu diesem Ent¬
schluß kam v. Payer mit Rücksicht auf feine
Gesundheit .

Die oberschlesischen Bergarbeiter.
(Eigener Drahtbericht .)

Kattowitz, 16. März . Wie die „Oberschlesischen
Neuest . Nachrichten" melden, sah die Konferenz
der oberschlesischen Bergarbeiterfüh¬
rer , die heute tagte , vorläufig von einem
Streikbeschluß ab , faßte aber folgende Reso¬
lution , die morgen in allen Versammlungen an¬
genommen werden soll : „Die heute von den fünf
oberschlesischen Bergarbeiterorganisationen abgehal¬
tene Konferenz bedauert einmütig , daß die ober¬
schlesischen Bergwerksbesitzer nach den von Ihnen
eingegangenen Antworten auf die Lohneingabe vom
6. d. Mts . die Arbeiterorganisationen nicht als
berufene Vertreter anerkennen . Die
Konferenz erklärt ebenso einmütig , von der Forde¬
rung einer Lohnaufbesserung nicht abzugehen . Sie
wird im Interesse des sozialen Friedens zunächst
die Belegschaften der einzelnen Gruben veranlaßen ,
die Lohnforderungen durch die Arbeiterausschüße
bei den einzelnen Direktionen vortragen zu lassen,
und hofft, daß sie dort Anerkennung finden wer¬
den." Die Konferenz behält sich weitere Beschlüsse
vor.
Erklärung des bergbaulichen Vereins für

Zwickau.
(Eigener Drahtbericht .)

Zwickau. 16. März . Der Bergbauliche Verein für
Zwickau und Lugau- Oesnitz verbreitet eine Aus¬
lassung. in der die Forderung der Bergar¬
beiter , die jedes Maß vermissen ließen ,
abgelehnt worden . Die Gründe dazu werden
in der Auslassung wie folgt dargelegt : Die Kohlen-
preise für das Jahr 1912 seien niedriger als die des
Borjahres , dagegen seien die Löhne im Jahre 1911
weiter gestiegen und hätten die Durchschnittslöhn«
des Jahres 1907 erreicht . Die verlangte Erhöhung
der Schichtlöhne um 30 Pfennige würde einen Mehr¬
lohn von über 2 Millionen ergeben. Mit den „Min¬
destlöhnen

" könnten sich die Werke einfach nicht ein¬
verstanden erklären . Die geforderte Arbeitszeit lehnen
si >> entschieden ab . Für die Werkverwaltungen ergebe
stcy aus der völligen Unvereinbarkeit der Forderungen
mi: der wirtlichen Lage der Zwang , Verhandlun¬
gen überhaupt abzulehnen . Es wird an¬
erkannt, daß es im Interesse der Werke selbst liegt,
an einer günstigen Konjunktur die Arbeiter durch
höhere Löhne teilnehmen zu lassen, es könne aber
eine solche Erhöhung nur im gleichen Schritt
mit der Besserung der Marktlage vor¬
genommen werden, und eben diese Entwicttung
würden die Arbeiter durch den unangebrachten Aus¬
stand unterbinden .

Erklärung des Streiks in Sachsen.
(Eigener Drahtbericht .)

Dresden, 16. Mürz . Die sächsischen Grubenwerke
haben soeben die Lohnforderungen der
Bergarbeiter rundweg abgelehnt . Der
Streik ist damit unvermeidlich . Er wird morgen
durch die Arbeiter erklärt werden .

Bevorstehender Bergarbeiterstreik in der
Union.

(Eigener Drahtbericht .)
Reuyork, 16 . März. Die Bergarbeiter haben den

Vorschlag der Bergwerksbesitzer , das bestehende
Uebereinkommen um drei Jahre zu verlängern , ab¬
gelehnt und bestehen auf ihren sämtli¬
chen Forderungen . Sie betonen dabei die
vielen Gefahren , die der Kohlenbergbau bietet . Der
Ausbruch des Streiks auf den 1. April
erscheint nunmehr fast unvermeidlich , da die
Bergwerksbesitzer, trotzdem sie das Steigen der
Lebenskosten anerkennen , eine Lohnerhöhung
unbedingt verweigern .

Selbstmord eknes Gerichtsassessors.
(Eigener Drahtbericht .)

Köln, 16 . März . Gerichtsassessor a . D . Dr .
Türks hat sich heute in einer Droschke erschossen.
Man bringt den Selbstmord mit einer gegen Dr .
Türks schwebenden gerichtlichen Untersuchung in
Zusammenhang.

Vettere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten
".

die fehlenden Mittel dadurch zu beschaffen , daß
man den Kontingentsspiritus der vollen Ver¬
brauchsabgabe unterwirft . Die Aussicht, die
Zustimmung des Reichstages hierzu zu erhalten ,
scheint um so größer, als die Aufhebung der viel¬
befehdeten sogenannten „Liebesgabe" die An¬
näherung der bürgerlichen Parteien sicherlich
fördern wird . Auf diesem Wege lasten sich die
dringendsten Bedürfnisse der jetzigen Wehrvor¬
lagen befriedigen, ohne daß weitergehenden
Wünschen nach späterer qualitativer Verbesse¬
rung unseres Steuersystems vorgegriffen wäre .

(Siehe übrigens „Wermuths Rücktritt" .)

Jubiläumsgabe der Industrie
zum 25. Regierunzsjubiläum des Kaisers .
In weiten Kreisen der Industrie ist schon seit län¬

gerer Zeit der Gedanke erwogen worden, das Jubi¬
läum des Kaisers in würdiger Weise zu feiern. Als
Widmung für den Kaiser wird ein vornehm ange¬
legtes Werk mit reicher künstlerischer Ausstattung vor¬
bereitet. In diesem soll der Werdegang der indu¬
striellen Entwickelung in Deutschland bis zum Jahre
1913 geschildert werden ; wobei vor allem auch der An¬
teil des Kaisers an der Entwicklung der deutschen Indu¬
strie zur Darstellung kommen soll. In dem Inhalt
werden sowohl der Innen - uick Außenhandel wie die
einzelnen Fachindustrien eine eingehende Würdigung
erfahren. SO erste Volkswirte sind bereits als Mit¬
arbeiter gewonnen und tätig. Der Abschluß des mehr¬
bändigen großen Werkes , das dem Kaiser unter¬
breitet werden soll, ist Anfang nächsten Jahres zu er¬
warten . Außer einer abschließenden Darstellung des
Standes der deutschen Volkswirtschaft im Jahre 1913
wird es eine große Zahl von Einzelbeschreibungen
industrieller Betriebe als Illustrationen zum volks¬
wirtschaftlichen Teil bringen.

Geduld mit Lothringen .
Bezirkspräsident Graf Zeppelin hat

den Bezirkstag von Lothringen zu einem Abschieds¬
diner geladen. Der Abgeordnete Ditsch hielt na¬
mens des abwesenden Vorsitzenden , des Bezirks¬
tagsvorsitzenden Iaunez , eine Ansprache. Gras
Zeppelin betonte in seiner Erwiderung , man
müsse mit Geduld die Entwicklung in Loth¬
ringen ab warten . Kleiner Schwierigkeiten
wegen solle man sich nicht über die Maßen auf¬
regen . Es sei zu hoffen, daß in Lothringen bald
eine vollständige gegenseitige Verständigung er¬
folge. — Dem Bezirkspräsidenten wurde eine
Bronzestatue , die Geschichte darstellend , als Gabe
des Bezirkstages überreicht.

Ungeteilte Unterrichtszeit .
Die statistische Zentralstelle des deutschen Lehrer -

vereins hat in allen Orten mit über 20 000 Ein¬
wohnern eine Umfrage über die Einführung der
ungeteilten Unterrichtszeit in den
Volksschulen veranstaltet . Daraus geht u . a.
hervor , daß von 175 Orten 58 die ungeteilte Schul¬
zeit grundsätzlich für alle Schulen , 90 zwar für die
höheren , aber nicht für die Volksschulen, und 27
überhaupt nicht eingeführt haben . Verhältnismäßig
häufig findet man die Einrichtung in Branden¬
burg , nämlich in 18 von 26 Orten , in der Provinz
Sachsen in 11 von 14 Orten , in Ost- und West-
preußen und in Pommern . Einzelne Gemeinden
wie Berlin , Hamburg , Stettin , haben den unge¬
teilten Unterricht in ihren Volksschulen bereits seit
Jahrzehnten . Die meisten sind erst in den letzten
zehn Jahren dazu übergegangen. Die Lehrerschaft
steht ihrer größeren Zahl nach der Einrichtung
freundlich gegenüber und ebenso sind überall die
interessierten Elternkreise damit einverstanden . In
31 Städten ist die Stellung der Eltern durch Ab¬
stimmung erforscht worden. Nur in zwei Städten
hat sich dabei eine Mehrheit gegen den ungeteilten
Unterricht ergeben, nämlich in Celle und Bamberg .
In allen übrigen haben sich weit überwiegende
Mehrheiten dafür erklärt .

Zollermätzigung und doch keine Preis¬
ermäßigung !

In der Schweiz ist bekanntlich der Zoll laus Ge¬
frierfleisch von 20 auf 10 Franken herabgesetzt
worden , um die Einfuhr dieses Fleisches zu erleich¬
tern und zu fördern. Der Vorstand des Schweize¬
rischen Bauernbundes hat beschlosten , in einer Ein¬
gabe den Bundesrat um Aushebung der Zollermä¬
ßigung zu ersuchen , da die Ermäßigung keine Her¬
absetzung des Preises herbeigeführt hat , sondern
nur den Händlern zugute gekommen ist . Außer¬
dem wird in der Begründung der Eingabe ange¬
führt , daß die Arbeiterschaft das Gefrierfleisch viel
weniger verzehre als man erwartet habe.

Kleine Rundschau.
Ehrung eines Handwerksmeisters . Seinen 100

Geburtstag feierte der Ehrenmeister der
Berliner Schlosserinnung Wilh . Fritsch .
Aus diesem Anlaß wurden dem alten Herrn von
allen Seiten Aufmerksamkeiten zuteil . Der Kai¬
ser sandte ihm eine mit seinem Bild geschmückte
Tasse und der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin telegraphierten aus Danzig -Langfuhr herz¬
liche Glückwünsche . Im Auftrag des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen , der
selbst erster Ehrenobermeister der Berliner Schlos¬
serinnung ist, überbrachte sein Sohn Prinz Fried¬
rich Karl ein Bildnis seines Vaters mit Namens¬
unterschrift.

Französisches Zeitungsverbot im Reichsland . Wie
die „Straßburger Korrespondenz" mitteilt , ist auf
Grund der Bestimmung in H 2 des Gesetzes über
die Preße vom 8. 8. 1898 die Verbreitung der in
Paris erscheinenden Zeitung „L 'Alsacien -Lorrains
de Paris " in Elsaß- Lothringen verboten worden .

Die heukge Rümmer unseres Slattes umsatzl 24 Settea.

leleMiüMr Herlol - » .
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(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabegestattet!.



Reformen in Elsaß -Lothringen . Der ZweitenKammer ist ein Antrag BLhle und Genossen zu¬gegangen, die Regierung um Unterbreitung einesGesetzentwurfes zu ersuchen, wonach der Landwirt -schaftsrat aufgehoben und zur Förderung und Wah¬rung der Interessen der Landwirtschaft treibendenBevölkerung eine Landwirtschaftskammerfür Elsaß - Lothringen ins Leben gerufenwird , deren Mitglieder auf Grund des allgemei¬nen , gleichen, geheimen und direkten Wahlrechtsbestimmt werden . Der Ersten Kammer ging einAntrag Dr . Hössel zu ,die Regierung zu ersuchen,eine Gesetzesvorlage in die Wege zu leiten , durchwelche die Reform der Verwaltung vonElsaß -Lothringen auf Grundlage der Reorganisationder Kreisverwaltung und der Aufhebung der Bezirkspräsidien zur Durchführung gelangt .8«. Geburtstag des Generals der Kavallerie vonTroschke. Am 18. März kann der General der Ka¬vallerie Frhr . Ernst v. Troschke, der sich um diekavallerifiische Erziehung unseres Offizierskorpssehr verdient gemacht hat , seinen 80 . Geburtstagfeiern. General der Kavallerie Frhr . v. Troschke,der jetzt in Hannover lebt , hat sich im Felde vordem Feinde mehrere hohe Ordensauszeichnungenerrungen . So erhielt er in dem Kriege des Jahres1866 den Roten Adlerorden mit Schwertern und indem Kriege 1870 das Eiserne Kreuz . General vonTroschke ist außerordentliches Mitglied der Land¬wirtschaftskammer .

Aus den Parteien.
Fortschrittliche Volkspartei und Sozial¬
demokratie bei den Reichstagswahlen.

Das „Freie Volk" veröffentlicht das Wahlabkom¬men, das die Fortschrittliche Volkspartei mit derSozialdemokratie bezüglich der Stichwahlen abge¬schlossen hat . Es lautet :
Streng vertraulich !

Sozialdemokratische Partei Deutschlands .
Der Parteivorstand .

Berlin , 17 . Januar 1913.
Werte Genossen!

Zwischen den Fortschrittlern und uns haben Ver¬handlungen über die gegenseitige Unterstützung beiden Stichwahlen stattgefunden . Nach dem Ausfallder Hauptwahlen sind die Fortschrittler von ihremStandpunkt aus in einer mißlichen Situation , undes bestand die Gefahr , daß sie Anschluß nach rechtssuchen und damit nicht nur die Zahl unserer Man¬date verringern , sondern auch das Ziel , den schwarz¬blauen Block zu zertrümmern , vereiteln würden .Unter diesen Umständen erschien es uns zweck¬mäßig , Verhandlungen nicht abzulehnen . Dabeihaben wir es entschieden zurückgewiesen, irgendeine Kandidatur zurückzuziehen , oder durch unserVerhalten auch nur dort eine Kandidatur preiszu¬geben, wo wir aus eigener Krast einen Sitz zu er¬obern hoffen können , oder auch nur einen ehe¬maligen Besitzstand mit Erfolg behaupten zu kön¬nen glauben . Wir haben ferner verlangt , daß beidem Abkommen volle Gegenseitigkeit gewährleistetwird .
Die Fortschrittler haben sich verpflichtet , uns inden folgenden Wahlkreisen zu unterstützen :

Landkreis Danzig : Westpriegnitz: Ruppin -Templin,- Potsdam -Osthavelland : Zauch-Belzig : Landsberg-Soldin : Königsberg -Neumark ; Kottvus -Sprem -berg : Kalau -Luckau; Ueckermünde-Usedom; Strie -gau -Schweidnitz: Grünberg -Freistadt ; Sagan -Sprot -tau ; Landeshut -Iauer ; Rothenburg -Hoyerswerda :Jericho : Bitterfeld : Mansfeld , Mühlhausen -Langensalza ; Bielefeld-Wiedenbrück : Eschwege -Schmalkalden; Stadt Köln ; Elberfeld -Barmen ; Düsseldorf;Heilbronn : Gießen-Nidda : Hagenow ; Güstrow ;Jena ; Altenburg : Stratzburg -Land . (31.)
Dagegen haben wir außer der selbstverständlichenUnterstützung der Fortschrittler gemäß dem JenaerParteitagsbeschluß in denjenigen Wahlkreisen , indenen sie mit uns in Stichwahl stehen , folgendes zugebilligt : Wir dämpfen den Wahlkampf in nachstehenden Wahlkreisen , die wir dann , wenn dieFortschrittler nach rechts Anschluß nehmen würden ,nach unserer Meinung nicht gewinnen können , nämlich :

Oberbarnim ; Liegnitz ; Schönau -Hirschberg; Flens -burg -Apenrade ; Lauenburg : Merseburg -Öuerfurt ;Hagen ; Dithmarschen ; Calw ; Balingen ; Meiningen :Schaumburg -Lippe ; Lippe -Detmold ; Oldenburg Iund I I ; Nordhausen . (16.)
Die Erklärung der fortschrittlichen Kandidatenzu unseren Stichwahlen ist als ausreichend anzu¬sehen. wenn sie dahin geht , daß die von uns gestell¬ten Bedingungen dem Programm der Fortschritt¬lichen Volkspartei entsprechen, das der Kandidatals für sich bindend erklärt . Die Zentralinstanzder Fortschrittlichen Volkspartei wird öffentlich da¬zu auffordern , daß ihre Anhänger unter keinenUmständen einem Konservativen , einem Reichspar¬teiler , einem Zentrumsmanne oder einem Mitglied «der Wirtschaftlichen Vereinigung ihre Stimme gebendürfen , daß es vielmehr die politische Notwendig¬keit gebiete, bei der Stichwahl mit aller Kraft aufdie Zertrümmerung des schwarz-blauen Blockes hin¬zuwirken . Die Fortschrittliche Volkspartei wirdferner in einem vertraulichen Zirkular die lokalenInstanzen aufsordern , für uns in den vorher zuerstgenannten Kreisen einzutreten . Wir haben unsdagegen verpflichtet , in den vorher bezeichneten 16

Wahlkreisen bis zur Stichwahl keine Versammlun¬gen abzuhalten , kein Flugblatt zu verbreiten , keine
Stimmzettel den Wählern zuzustellen, und amWahltage selbst keine Schlepperdienste zu verrich¬ten , wogegen es uns freisteht, am Wahltage vor den
Wahllokalen Stimmzettel zu verbreiten . Wir sindüberzeugt , daß dieses Abkommen im Parteiinteresseund im allgemein -politischen Interesse gelegen istund bitten deshalb , die in Frage kommenden KreiseIhres Bezirkes sofort zu informieren und für des¬sen entschiedene Durchführung unter allen Umstän¬den einzutreten .

Mit Parteigruß !
Der Parteivorstand .

Vas in der Veil vorgeht.
Ein deutscher Offizier als Pensionär der franzö¬

sischen Ehrenlegion. Der in München im 63 . Jahreverstorbene bayerische Kaoallerieoberst z. D . o . Muf¬fel , der zuletzt Kommandeur des 4 . Cheoauleger-regiments in Augsburg war , bezog von einem Vor¬fahren her , der sich in Frankreich große Verdienste

erworben hatte, ein« Erbpension von der franzöfischen Ehrenlegion, die nun merkwürdigerweise einbayerischer Offizier weiterbeziehen sollte . Mit demTode von Muffels ist diese Erbpension nun allerdingserloschen, da er der letzte des alten Nürnberger Patr !
ziergefchlechts gewesen ist.

Bom Fahrstuhl gequetscht. In Hamburg warder Hauswart im Mönckeoerghaus damit beschäf¬tigt , den Fahrstuhl zu ölen. Er besorgte dies vomFahrstuhl aus . Als er sich im fünften Stock befand,kam er mit dem linken Ellbogen zwischen denFahrstuhl und eine eiserne Schiene . Auf feineHilferufe eilte die Frau herbei , die sofort den Be¬trieb abstellte. Inzwischen war auch Zug 1 derFeuerwehr unter Leitung des Brandmeisters vr .mg . Dieckmann eingetroffen . Durch Zurückdrehendes Fahrstuhls wurde der Mann aus seiner wohlteilweise selbstverschuldeten Lage befreit . Er hatnur Quetschungen davongetragen .
Folgen eines Ofendefekts . In Malchow in derWohnung der Familie Gericke strömten nachts in¬folge eines Osendesekts Kohlengase aus .Nachbarn fanden Gericke. seine Frau , beide Kin¬der , das Kinderfräulein und eine in der Wohnungbeschäftigte Schneiderin besinnungslos auf . Nachmehrstündigen Bemühungen gelang es, sie ins Le¬ben zurückzurufen .

Panik in einer Kirche. In Sambor bei Krakaubrach während der Fostenpredigt in der Kircheeins Panik aus als jemand „Feuer " schrie . DieMenge stürzte sich ohne Rücksicht auf die zu Bodenfallenden Frauen und Kinder nach den Ausgängen .36 Personen wurden verletzt, darunter eine Frautödlich.
Allerlei vom Tage. In Gera erschoß sich die

Schauspielerin Neumann aus unbekannter Ursache.— Der bei einem Brandunglück in den Linoleum¬werken Eberswalde verletzte FeuerwehrmannKöhler ist gestorben . Im Sanatorium liegen zur¬zeit noch sieben Mann . — Der MagistratsoffiziantPflaumer und der Inspizient Zetz in Nördlin -
gen sind nach Veruntreuung städtischer Gelder imBetrage von etwa 30 000 -4k geflüchtet. — Auf demWege von Amsterdam nach Paris wurdeeinem Diamantenhändler im Expreßzug ein Käst¬chen mit Juwelen im Werte von 125 000 Francsgestohlen.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag , de« 17 . März .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Rcsivcnztheater . VorstellungWelt -Kineniatograph . Vorstellung .Kaiser Kinemaiograph . Vorstellung .Metropol -Theater . Vorstellung .
Zcntral -Kino . Vorstellung .
Lnxenin . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . «Äeostnet von 11 bis 10 Uhr.Zum Elefanten . 4 Uhr Konzert.
Cafe Windfor . 4 Uhr Konzert.Cafe Restaurant Grüner Baum . 4 Uhr KonzertRestaurant Grünwald . 4 Uhr Konzert.Gasthaus zur Rose . Konzert.

Dnrlach . Grüner Hof . Starküierfest .Karlsruher Fnssball -Berein . 3 Uhr Meisserfäund Prmatpoknlspiel gegen Fürth.Rheinklub Alemannia . Amiidem und Bovist,in Maxau. Abfahrt 1 .35 bezw . 1 .41 Uhr undbezw. 2.36 llhr.
Beierthcimer Fnssballvercin . ' :3 Uhr WettspieleFnssballllub Bictoria . Uhr Wettspiel .Männertnrnverein . Vorm. Tunispiele ExerziervlgTurugemeinde . Vormittags Spielricge Engländerbezw. Zeuiralturuhalle.

WMk NMIlWkN
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Sonntag , den L7 . Mürz LS12 :
4 Uhr : Festhalle , Liese -Konzert.7 Uhr : Eintrachtssaal, Karlsruher Liederkranz, „BuAbend" .7 Uhr : Apollosaal , Marienstr. 16, Passionsspiel .8 Uhr : Museumssaal, Fritz Herz, „Lustiger Abend ".8 Uhr : Eoang. Stadtkirche , Eoang. Sudstadlttrchench ,Konzert.

Montag , den 18 . März ISIS :5 Uhr : Marieuhans , Kath. Fraueubmid, Vortrag.8 Uhr : Museumssaal, Jakob Wilm, Rezitationen .ttr9 Uhr : Reformrestaurant, Kaiserstr . 56 11, Schalbund, Vortrag.
Dienstag , den IS . März ISIS :5 Uhr : Manenhaus , Kath. Frauenbund, Vortrag.tt-8 Uhr : Museumssaal, Verein für VerbesserungFrauenkleidung , „Griechischer Ahcnd".

Mittwoch , den SO . Mär , ISIS :5 Uhr : Marienhaus , Kath . Frauenbund, Vortrag.8 Uhr : Museumssaal, Karlsruher Streichquartett. Konzr..Uhr : Eintrachtssaal, Vortrag von ttr . JohauneiMüller.
llrS Uür : Rathaussaal , Vereinigung für angewandt,Kunst , Lichtbildervortrag .

Donnerstag , den 21 . Mürz ISIS :5 Uhr : Marienbans , Kath. Frauenbund. Vortrag." rO UHr : Rathaussaal , Verern für Volkshygiene, Vortrag
Freitag , den 22 . März ISIS :

5 Uhr : Marienhaus , Kath. Frauenbund, Vortrag.8 Ulr : Museum, Lieder- und Klavierabeiür MouchKessissoglu.
Samstag » de« SS . Marz ISIS .5 Uhr : Marienhaus , Kath . Frauenbund, Vortrag.
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Der Somponist der „Jüdin".
Zum 50 . Todestage Fromental Halevys .

(17 . März .)
Während die einst so gefeierte und erfolgreiche

„Große Oper " bei uns nun schon seit Jahrzehnten in
Mißkredit verfallen ist, hat sich Halsvys „Jüdin " nochbis zum heutigen Tage im Opernspielplane zu be¬
haupten vermocht , ja, Gustav Mahler hat sich während
seiner Tätigkeit als Leiter der Wiener Hosoper diesesWerkes erneut angenommen und ihm durch seine
Inszenierung zu einem starken Erfolge verholfen. Auch
Wagner selbst , der ja sonst von den Vertretern der
großen Oper nicht gerade viel wissen wollte, hat sichdoch anläßlich der Erstausführung von Halsvys „Köni¬
gin von Cypern" im Jahre 1841 günstig über diesenTonmeister geäußert : er hat die Poesie seiner Ton¬
sprache gerühmt und hat als charakteristischen Zug in
Halevys besseren, aus dem Herzen geflossenen Produk¬tionen eine gewisse, durch elegischen Hauch verklärte
schauerliche Erhabenheit hcrvorgehoben.Gerade die „Jüdin " aber ist das Werk, das am un¬
mittelbarsten aus dem Herzen Halsoys geflossen ist:fein Bruder hat von der Geschichte dieser Oper erzählt,sie sei in einem Zustande fieberhafter Erregung kom¬
poniert worden, und Halsvy habe dabei gleichsameinem inneren Zwange gehorcht , der ihm die Töne auf¬drängte . Vor 50 Jahren ist Halsvy in Nizza einem
Lungenleiden erlegen, und es widmet ihm bei diesem
Anlasse Richard Falk in der „Deutschen Tonkünstter-Zeitung" eine kenntnisreiche Biographie . Seine musi¬
kalische Ausbildung erhielt Halsvy , dessen Vater aus
Fürth stammte , hauptsächlich am Pariser Konser¬vatorium , wo Cherubim sein Kompositionslehrer war .
Obgleich er für seine hervorragenden musikalischen Lei¬
stungen wiederhott mit Preisen ausgezeichnet wurdeund 1819 sogar den ersten Preis erhielt, der ihm einen
dreijährigen Aufenthalt in Italien und Wien ermög¬lichte, so stieß er doch nach seiner Rückkehr nach Parisals Komponist auf ernste Schwierigkeiten. Spantini ,Rossini und Meyerbeer herrschten , und einem jüngerenAnfänger wurde es nicht leicht, gegen diese musikali¬schen Großmächte aufzukommen.Seinen ersten Erfolg errang Halsvy mit der Oper„Clari ", die er aus Verlangen der berühmten Mali -bran geschrieben hatte und die sie „kreierte " . Aber
diesem Lichtstrahle folgten wieder Mißerfolge, und erstder 23 . Februar des Jahres 1835 wurde für HalsvysLaufbahn als Komponistentscheidend . An diesem Abend
errang dir „Jüdin " einen geradezu sensationellen Er¬
folg, den sie in erster Linie ihrer düsteren dramatischenKraft und Strenge verdankte. Jetzt stand Halsvy aufder Höhe — er hielt sich aber nicht lange darauf . Denn
seine Persönlichkeit war doch nicht stark genug, um den
Versuchungen zu widerstehen , die Mcyerbeers glän¬zende Erfolge chm nahelegten. Der Sieg der „Huge¬notten" im Jahre 1836 überstrahlte den der „Jüdin "
vom Vorjahre, und Halsoy versuchte es dem bevor¬
zugten Rivalen an Raffinement, an gerissener Mischungder erfolgverheißenden Elemente nahe zu tun. Das
gelang ihm aber nicht : das Beste in seiner Natur ,seine Einfachheit uick Wärm« , liefen diesem Versuchezuwider. So hat er in den späteren Jahren keinenvollen Erfolg mehr erringen können, und es ist ihmbeschieden gewesen, daß sein Name mit dem einen
großen Werte und Wurfe seines Lebens für immer
verknüpft geblieben ist.

th. Der Heldenlenor Heinrich Hensel wurde nach er¬folgreichem Auftreten an der Covent Garden Operain London sowie an der Metropolitan Opera in Neu-york für beide Institute wieder verpflichtet .
th . Schauspieler Karl Llzer, ein geborener Karls¬ruher und Schüler von Hosschauspieler Wassermann,hat vergangenes Spätjahr am Schillertheater inBerlin ein fünfjähriges Engagement angetreten. Er

spielt das Fach der humoristischen Väter, seine Leistun¬gen werden allgemein sehr günstig beurteilt. So lesenwir z. B . über sein Auftreten als Bäckermeister Ruxim Kyritz -Pyritz im „Berliner Lokal - An¬zeiger " vom 21. Februar 1912 : Vortrefflich warKarl Elzer als Bäckermeister Rux ; seine behäbigeKomik und sein trockener Humor eigneten sich für dieRolle vortrefflich . Die „Märkische Volks -Zeitung " vom 22 . Februar schreibt: Karl Elzerbewährte sich als erstklassiger Humorist, der seinendicken Bäckermeister Rux mit allem Raffinement einerfeinen Groteskkomik ausstattete, und auch in „DieWelt am Montag " vom 26. Februar wird ge¬sagt: Kart Elzer, der den Kyritzer -Bäckermeister imStile der Komiker vom alten Schrot und Korn gab,erinnerte sogar an Heinrich Willen , den Schöpfer derRolle und Mitverfertiger der Posse .
th . Iadlowker und die Berliner Hosoper . Zu der

Wiedergewinnung des früheren Karlsruher Te¬nors Iadlowker für das Berliner königt . Opernhauserfährt man noch: Im Ringen um Iadlowker ist Berlingegenüber Neuyork Sieger geblieben. Allerdings be¬durfte es der Aufwendung des ganzen Einflusses desBerliner Hofes und der Hoftheaterleitung, sowie der
speziellen Entsendung eines bevollmächtigten Beamten.Schon vor längerer Zeit verlautete, daß Berlin alle
Anstrengungen um Herrn Iadlowker , den berühmtenTenor, für den sich der Kaiser besonders interessiert ,und der von Karlsruhe auf dessen Inititatioe nachBerlin gekommen war, wieder an die Berliner Hofoperzu bringen. Es ist gelungen. Herr Iadlowker hatin teilweiser Modifizierung seines letzten Berliner Ver¬trages einen neuen Vertrag unterschrieben, welcherrückwirkend auf den 1 . Januar 1912 den Künstler auf5 Jahre , das ist bis zum 1 . Januar 1917 an die Ber¬liner Hofoper fesselt . Allerdings enthält der Kontrakteine Äausel , die cs dem Künstler ausdrücklich vor-behält, daß er diesen Kontrakt vor dem 31 . Dezember1914 aufheben könne, sodaß Herr Iadlowker , wenner will , am 1 . Januar 1915 wieder frei über sich ver¬fügen kann. Die Berliner Generalintendantur bezw .die königl . Zivilüste hat große Opfer gebracht, umIadlowker für Berlin zu gewinnen. Dem Künstlerist nämlich für 50 garantierte Vorstellungen ein abend¬liches Spielgeld in der Höhe von 1500 -4t gewähr¬leistet, was demnach einem jährlichen Gesamtein¬kommen von 75 000 -4l gleichkommt . Da dem Sängerein Urlaub von 6 Monaten im Sommer , sowie einWinterurlaub von 6 Wochen zugesichert ist, so erstrecktsich seine Berliner Tätigkett auf kaum mehr denn sechsMonate . Jadlowkers Karriere ist erstaunlich, wennman bedenkt , daß er noch 1907 in Karlsruhe 18 000 -4lim Jahre bezog und daß sein fru .wrer ganzjähriaerVertrag für 5 Jahre eine steigende Gage von 30 000bis 36 000 -ll oörsah. Der im gegenseitigen Einver¬ständnis anullierte Wiener Vertrag des Künstlers,der mit 1911 beginnen sollte , hatte ein Gesamthonorarvon 48 000 Kr. jährlich vorgesehen .
th. Max Vurckhard , der ehemalige Direktor desBurgtheoters ist gestorben .
ih. „Die Entweihung der Erde"

, eine Tragödie desBerliner „Edelonarchisten " Lenor Goldschmidt ,ist von der Zensur verboten worden.

th. Wagner -Festspiele wird das Rostocker Stadt¬
theater End« Mörz mit Kirchhofs, Vogelstrom, Soomerund anderen namhaften Gästen veranstalten. Die
Leitung hat Otto Lohse.

m. Baden-Badener Musikleben . Im großen Saaledes Konoersationshauses wurde unserem musiklieben¬den Publikum Freitag abend das achte Abonnements-
konzert des Städtischen Orchesters geboten und zwarmit der Sopranistin Frau Mientje Lauprechtvan Lammen als Solistin . Das Konzert warbereits am 8 . März fällig , aber die ursprünglich vor¬
gesehene Solistin, Fräulein Arboti de Vadilla vonder Berliner Königl. Hofoper war durch unvorher¬gesehene Schwierigkeiten am Erscheinen verhindertund so trat denn , wenn auch acht Tage später, die
Amsterdamer Künstlerin für sie ein, die hier vonihrem früheren Auftreten her bestens bekannt ist undderen Name eine zahlreiche Zuhörerschaft in denKonzertsoal gelockt hatte. Das Programm enthieltin zwei Teilen Musik von Mozart und RichardStrauß , bot also eine ganz interessante Abwechslung .Mozarts reizvolle Symphonie in Es -Dur bildete dieEinleitung und fand eine prächtige , reiche Anerken¬nung auslösende Wiedergabe. Hierauf sang dieSolistin des Abends die Arie „Kon temsrs amitobsns " mit prächtiger Stimme und edlem Bortragund fand reichsten Beifall, während das Orchestermit bekannter Tüchtigkeit die Balletmusik aus derPantomime „I»es pvtits riens " in vorzüglicher Weisezu Gehör brachte . Im zweiten Teil des Konzerteswurden dann Kompositionen von Richard Strauß ge¬boten , zuerst seine Bläser-Serenade, die von den ver¬schiedenen Mitgliedern des Orchesters mit feinemVerständnis ausgeführt wurde, der Lyriker Straußwar mit vier Liedern („Meinem Kinde ", „Liebes-hymnus "

, „Das Rosenband" und „Apollopriesterin")vertreten, welche Frau van Lammen stürmischen Bei¬fall eintrugen. Den Schluß des Konzertes bildete dieTondichtung „Don Juan "
, der die Zuhörer mit regemInteresse folgten. Leiter des Konzertes war Kapell¬meister Paul Hein , welchem nicht zum kleinstenTeil das gute Gelingen zu danken ist.

SM und Wissenschaft.
Badischer Kunstoerein .Der große Saal zeigt gegenwärtig eine Ausstel¬lung des Karlsruher Künstlerbundes .Unter der Fülle des Gebotenen finden wir vortreff¬liche Arbeiten vertreten . Von den in letzter Zeitdem Bunde Zugetretenen fesseln besonders die Ar¬beiten von W. Nagel , die in ihrer Frische undzielbewußtem Können einen höchst erfreulichen An¬blick bieten . Ausgezeichnet in der Tonschönheilund sicheren Technik ist das „SMIeben " von O.Gräber : das Weiß des Stoffes ist trefflich ge¬löst und steht gut gegen das feine Grau des Hin¬tergrundes . W . He mp fing zeigt in seinem„Studienkopf " ein ernsthaftes Streben und feineBeobachtung . „In der Hängematte " ist die beschat¬tete Figur koloristisch interessant gesehen. Vonprächtiger Farbenfrische sind die beiden ansprechen¬den Interieurs „Hopserau " von P . Segisser .Seine Zugehörigkeit zum Bunde dokumentiertPros . Hans Thoma mit drei Werken . An derSpitze der auswärtigen Mitglieder steht Prof . W .Steinhaufen mit seinem „Johannes der Täu¬fer im Kerker " . Weiter H. Daur mit seiner cha¬rakteristischen „Höhenalp "

, E. Euler mit „Wolfs¬grubensee "
, W. Strich - Chapell u. P . Schif¬fer , von dem man in letzter Zeit wenig gesehen

hat . Eine besondere eigenartige Note schlägt anA. Schinnerer , G . Greve - Lindau undH. Albiker . Unter den alten bewährten Mit¬gliedern steht an erster Stelle der langjährige Füh¬rer des Bundes Prof . H . v . Volk mann , es fol¬gen ihm K. Walter , Prof . G . Kampmann ,H . Schrödter als Portraitist , D . Metzger , O.Leiber , H . Eichrodt , W. Bolz , H. O si¬
tz off , G. Frey tag , K. O. Mathaeä mit sei¬nem intimen „Blumengarten " . Prof . A . Hilden -brand wäre noch mit einer kleineren stimmungs¬vollen Beigabe zu erwähnen . dl . v .

Neuzugegangen :
Ed. Farasyn , Antwerpen , „Kollektion ".
Prof . Herm . Göhler , Karlsruhe , „Kollektion ".H. Haberl , München, „Kollektion Radierungen ".I . Hirt , Karlsruhe , „Zwei Plastiken ".S . Ley, Karlsruhe , „Blumenstrauß ".O. Marquard , Karlsruhe , „Kollektion ".
P . Roche , Karlsruhe , „Bildnis ".
F . Ruppert , Karlsruhe , „Kollektion " (Schwarz -

Weiß ).
H. Schroedter , Karlsruhe , „Kollektion " (Schwarz-

Weiß ) .
I . Wallbaum , München, „Drei Stilleben ".M . Schongauer f , „Die heiligen Sebastian und

Arbogast " .
D. R . Belasquez si , „Studienkopf ".
Aller Meister der Oberrheinischen Schule .

w . Der 7. Internationale Dermatologen-Kongveß .der im September des vorigen Jahres wegen der inItalien herrschenden Cholera vertagt werden mußte,findet nun vom 8. bis 13. April unmittelbar vor dem
Internationalen Tuberkulosenkongreß in Rom statt.

w . Die diesjährige Hauptversammlung der Deutschen
Bunsengesellschafi für angewandte physikalische Chemiewird vom 16. bis 19 . Mai in Heidelberg statt¬finden.

w . Prinz August Wilhelm von Preußen , der kürz¬lich das Protektorat bei der Ausführung des Friedrichs-Festspiels II kie Pastors übernommen hatte, ist soebenvom Verein für die Geschichte Berlins zum Ehrenmit-
gliede ernannt worden und hat die Auszeichnungangenommen. Prinz August Wilhelm ist cks ersterpreußischer Prinz Ehrenmitglied des Geschichtsoereinsgeworden, der bekanntlich unter dem Protektorat des
Kaisers steht.

w. Lin kartographisches Museum in Genf. Ein in
seiner Art bisher einzig dastehendes , umfassendes
kartographisches Museum wird zurzeit an der GenferUniversität eingerichtet . Den wertvollsten Teil der
Ausstellung bildet eine über 7000 Dokumente enthal¬tende Sammlung von Schriftstücken und Karten, dieElisss Reclus bei Bearbeitung seiner großen Unioer-
salgeographie zusammenbrachte.

w . Hochschulnachrichlen, An der TechnischenHochschule Karlsruhe wurde Kunstmaler Wil¬helm Volz mit einem Lehrauftrag für Aquarel¬lieren und Freihandzeichnen, als Nachfolger von Prof .Krabbes, betraut .
Der neuberufene Professor für mittelalterliche Bau¬kunst, Prof . Dr . Hugo Hartung von der Dresdener

Technischen Hochschule, wird im kommenden Sommer¬halbjahr seine Lehrtätigkeit an der TechnischenHochschule in Berlin beginnen.
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Des . : Polin Ulmmelin .

TL§lick sben6s 8 vlir
8onntsZ5 von

4 vlir sb :

illHilller-lsMert.

iiotsl u. ksrtsiirsnt knecknolirlios.
Lüedst dom Dadndok. Larlsrnks . » LU8<!ic>!ior SM DLdukoh
L »»»is » u « 6 gnkSte » kkssisunsni «len Ve » l6s « n .
DimmermitDrüdstüek v . Llk. Asn . ilauptavsscdaok der krsuerei
Lloner . iilünckener Xocdeldrüo . elegante Velnstude . Vorrügl.
Düedo. ^ lio Delikatessen äer Luisov . öeden ^dend Xüastler -
koorert . ll'slspdon 859 . Direktion Kustsv Alünesn .

kicke Kaiser - unci
Kronenstrake

Lclce Ksiser -
un6 KronenstraKe

Wo ist 6ss

Mllllll IM « W
Rn 6er i-isuptposl .

Lrslklsssig , modernes kestsurnot .

Lolosseum-^eslaurÄiil
IValdstrasse l6/l8 ------ - X-kstbLkliND --- --- - leleplwn 1244

UsuptsusselisnU 6er Srsuerel Sekrenipp .
Drüdstücko, Diners, roiebdsliigs ^ denk!Karte . Vereinen u. 6ssell-
sodsüen stsden grosso und Kieme 8äle nur Vertilgung.

3 « «. tiliiier , l 'rsitsur.

ljotel - ftertaurani „Lerminur"
vurlacker WIee ö-.

vorrüglicbe Lüche, prim» Setrsnke , reelle aukmerkrame Se-
üienung . 7reundl . Leruch erdittet

-sligust Traut, Kestaurateur u . Küchenchef .

lillkiMek ^ !
MlMllteiI -ir«tllMI!t

Loks Vald - und Xsissrsirasss .
Lspsrstsr Damilivnsulon .

Oevünot von morgens 8 Ddr dis 12 llkr nuodts.

kssttisus r. „Villlsn lilsnii"
Dmpkekle meine vorrügl . V/eine. ^ usscknnk von bidelitas-
Dier aus cler Drauerei Zckrempp. Llittagstisck . Vi^arme
Kücde ru je6er Dsgesreit . Rcdtungsvoll

KOvLirr weset -.
V- LU6 sepsnsies Nlsinlolrsi .

kgse -llaüsarsni rm
Ksiserstrssse 3, am vurlsciier lor

smpdodlt tt . vi « r « , dell n . dunkel , voeLÜglik -ke Iltiok « .
8vdöne gemutlioks kokaliiLtsn . — lägllvli Kiinstler-Xonrsrt .

Restaurant „Golöener M- ler'
Rarl-ZrieSrichstr. 12 * Inhaber : Emst Müller » Teleph . 2S14

: Spezial - fluslchank öer Srauerei Kämmerer * * » :
- vorzügl. Zrühstück »-, Mttags - u. -lben - tlsch ia und außer !

Abonnement . — leben Montag n. donnerotag Schlachttag. ;

„I»suer Ksisechof' koke Lsilsn - unü

tessinZstrssss .
Reieddaltigs k'rlldstücks- nnä ^ denäkarte. Dsnsgomsedtsdlsised-
nnä IVurstvksron ln bekannter Oüts. Lonntsgs von Lbs äs
S llkr ab : Diverse plattes , Vilä unä Ksüügel . Deine IVein ».
LpsrisIitLt : Naturreinen dlarkgrätler, Danfonor direkt vom kro-
äuktionsort . L dloninger Dior, dell nnä dunkel . ^

klllalilMl IlLisei'Iillf (iii-tttpkir)
KeliebikL ?e; tLUl -alit ller kerickeiir
seiner gnte» o . billigen .Düedo >vsgon.

Msts üminäliodst willkommen . - Wi>k« Iin 2i « gl « >-.

MMner SiiMNii « - kn-« »
ZiLiri «4irittI , « Sri krr « Sri «I»8tr » 88v 1

äoäsn Dienstag und kreitag Ledlaedttag .
Varme» krtidstLok von - vdr ab . Mttagsttsob rn 70 Dkg.,
LIK. 1 .20 nnä LIK. 2 .— . Illliadsl «: L6o » r «t

dsfe
vl» L-vl» dem Uauptbabakof.

T'Lglied MLo »» i« eS»»O der sodr deliedten Damsokaxello
„VIsnsr 8vkooellovken ".

Kvnig von V ^ üfttsmberg
rSkrioxerslraüe 5Z . Z finalen vom stauptdabokol .
^ nsscdsnk äer Drauerei Doepknsr . Oute bürgerliedo Lücke .

Liillge kremclen - Ximmer. — 2 sodüns Vereiaslokale mit
Llavier , 40 dis 50 Dersooen lassend , sind noed einige l 'ags
in der LVocds rn vergeben . vsn > Seklvlisn .

LskLrum Lutenbergplst »

näckster ^lästs 6sr llnagonei-kLSörne.

üngenevmerünkentklilt — üiikinerMW kellienung.
§ IÄU >- vnv keinksniN ,

Vem - Kestsursnl v . Ulnek
vorm , präokle

t4 t-uisenslnske 14 (nLekster Mks des Ktaätgartsns).

tlun nallli'i'einö Weine . — Voprüglieke ILüeke.
Drüker kleuliaus, Uurgtal .

Kmaurani 6tünwalü
am Sadnhot.

I»e«te Sonntag von « Uftr ad:

Starkbier - Fest .
Wbertuz -Sräu.

Direktion n klrlnger.

Ksirsr - Kmo
Kaiserstrake 5 am vurlackef 1'or

p >»«»gi »s »»»»n vom 18. bis inkl . 19 . Aars 1912 :
Nlstlplrnsnn MnsnNs k-> su Dorrorrag . Indianer- Drama-
Ülonikte » I» ^ ugsnllvsnEsiUigen . liuniisel o Lrens.
vis N « ,' ,' n 6 « >» Nsoiends 6 « I vsr, -«». Dr ma
ksumonV - Mosk « . Leueste LnsguboDr. LIilsedutksDründnng .
vss I1l »»21« t»sör >i>«rll« n . Dumori tiskd
LIs Dinlagel vis ktüUns t. sssata »snksnin . Drama.

8i » ilis »» lsi : kss Vl- 1. Hoostspannonök

vi .rl-
WM

17
v -

dentnsl t<lnoHieatLp
tlsnI - kHsUnivk - StirsSs 28 .

RfsItsEsrlt - pnognsmm
vom 8amstag, 16. dis lnkl . Dienstag , >9. kiarr 1912 .

Drei groko 8<dlagor ! "WE Dooddramat . ersedüttsrndo 8sonsn !
Oie t »ss2 6 « n 8ek » »i6e » Din sensationelles Litren-Drawa.

Din Okarakterdild aus den , XV . dadrdundort!
aoksnns Skon « . 8pannoiidsDpisodo a. d. alt . engl. 6esediedts.
Vs » gsk « in » ni » vo >>» SekIstrinZniSi ». Lpanoondss

Liiminal Drama. 8snsatioueII ! Vutrogend !

s Vttse L
I- * * tiöäsnel '

e » l
° )^>- !, ^Mringei'LtM.

8smsts § unä Sonntag
I< ün 8 tlen - I< 0 N^ nt .

letropol Theater 4> ^ 4 ZbD
/ Schillerstraße 22 , Ecke Goethestraße

/ Haltestelle Ser Straßenbahnlinie kühler Krug » o » » »

Der ßremüe Vogel . Eine LiedestragöSie im SpreeWals.
Drama in 4 fikten .

<Vpßer üer Sünöe . Lin Saß . spannenSes VetektivSrama .

Die Versuchung . Lin sehr ergreifenSes Drama.

^ lvcncs ^ochgcslhur,
Blumentöpfe ,
Blumcnteller ,
Ostellllmm -Formcn

empfiehlt in groher Auswahl
Waldemar Schmidt,

Markgrafenstrahe 27 , Eckladen .
Mitglied d . Rabatt -Spar -Vereins.

Mtratzcll-LtÄliigtt
wohnt jetzt

Markgrafenstratze 9/11
und empfiehlt sich zum

Modernisieren alter Röste und
Matratzen aller Art.

Postkarte genügt.

UM siil MWe
nebst Anleaung von Schutzvor¬
richtungen aller Art .

Will ) . Oschwald ,
Kaiserstr . 94. — Telephon 3684.
Sprechst . von 10—12 u. 2—7 Uhr.

1 Parkettböden
4 werdengereinigt u . gewichst , sowie
H das Reinigen von Schau - , Wob-
^ nungsjenstern und Glasdächern ,
^ Abwasche » v . Häusernu . alle sonst.
H in das Fach einschlag . Arbeiten
^ prompt ii . billig ansgefühit durch
^ daS Reinigungs Institut

e I . Kliscr, W 'L
^ Telephon 2893 .

A/e/ze/ ' / ü/ ' e/e ^ «7/ ?/e

Vt777re7r ^ t7/ -t/e/ 'o - e

LcbtLsljcöüiiliisvclci »
Karlsruhe.
Neu zugelegt:

Vrmschiacher
LlhIaikmrA

in hochfeiner Qualität .

küüen - kini ' Lkmkn

krastes kslrnienlsger, sarllge SilSer .
KpvrisüKc:

killlze reliMe ImiLÜiIitlsr.
I » Oonvi », srbpriiirsazlr . IS .

lelepkon 2848 .

Lkologi ». Wisess
Werderplatz 31 , liefert

lkanlinmsnit « ^- Vil6 « >»
Ist Visit Glanz von 1 .80 ^ an
1/ Eabinett „ „ 4 .80
>t- Postkarten - 2 .50

iIMsÜLckM ?

MW
W



Oai ?1 SvIiODk
kür llen lkter rnill MMlieilllkk limomeilil bimse «Mole

in

Osmen u . ^ Inclen ^ vnfelLtlvn r
Fsvkso-LIsicksr Oie groke Mode !vintkrbix , dlsu Oksviot , xomustorto Stoffs . 14 gg tzjz Igg .Vsineu -Hsiäsr LUS popolino , Okoviot, Voile, Raffst , Mousseiino . . . . -^ 16 .50 bis 225.^ Ü8tüinr 08k8 eintard., dlsus und sedvLrre Odoviots, LLmmMrv, Volleund csmustorts S,offo

. 2.80 bis 60.Vllterrökko »US Vusakstoff, ^ lpLocL, Moirso und Leids . 1.75 bis 45.üvrgalllövkb U- lüatillbKL aus Orotonns , Mousseiino , luob , dodr. PIunsII ^ 2.75 bis 35.

8v!lVLr2S Paletots sus Lorirscrsv , luod , Voile, Leids . 13.50 bis 115.8LÜVLI28 daHNöttkS aus Lorkserov , ll'uod und Volle . . . . . . . . ^ ! 7 50 dis 48.parlilge ? al 8tvt8 in enxlisedow OssobwLolr und sink, blau . 5.75 bis 65.8tavb -?al8tvt8 Lus Oovort-OvLt, Lsniwssarn, Popeline, prosoo , Leids sie. ^ 6.50 dis 75.-81U882 in Vusodstoff, Vollstoff, pull, Mousselws, Leide ote. . 1 -25 dis 58.» M ^ » Xilläsr -Llkickvr modern , einksrd . u. xemust. VollStoffs ^ 2.50 dis 13.—llüülllölll '* Häävdkll -Xlkiükr »Ile modsmsn pnoons und Ltoffe 7.50 bis 53.—L - ^ Loouavmoll - rwä LvlllirmLvävllkIklävr solide,dlvi ^ mo ponnon . ^ 16.50 dis 48.—»»UUL4 I1LN» ! ^AyllStt68 ll. ksl 6tvt 8 dien und Mwust. Stoffs . . 4.50 dis 35 —

Knak 62-4 ll2Üg6 bleuer Oberist , epurto , xswust. Stoffs ^ 4 .75 dis 30 .—? 7 jLvK8 L. ? Llv10l8 llotto ffueons . 5.— bis 23 75V 8tt 8I>6ap 88 für London u. ilädobsn in dlsn u . xrau ^ 1 .50 bi> 20 .—8vesisr , Lüdvester, Lraderldosso, Illütren, lLädokeudlllsellin greller Luswubl.

ilnllüen-
lloMM»

Heiden - und VSusen - Stoffe8!llfarb. lüisvlot, kopsltlls, ffammgara , Voile, Lstist, ülls LLlsonkardon und»e'-^ rr .
Mstcr ^ —.7g 4.598ü8tÜllI88tvÜ6, 110—130 em droit, solide psdrikste . Mater I.I5 bis 6 50^ PLrlL öoräärklisioük , in Voile, Popeline und Lolionns . Motor 2.50 bis 6.50

öll !S6II8tvtk6, doekmodsrns Lordüron und Stwiton . Motor —.68 bis 3.75
l^1nd6rkl 6!ü8r8tv1ks in oiotLrbix, xostroikt und Minustert . . . . . . Meter —.85 dis 2.758vlnvar86 lUlä V61Ü6 H 8ld8r8tvÜ6, in modornen , soliden VobLrtoo, dsrvorrsgond dilllg .8 vkwai *LS u . FsnbLge SeidvnsloGFs GÜI * ILkvidei ' u , 88 USSN

vsmen - ^VZscke
^ AgllblllÜbll , Vorderscdluk . —.95 bis 3.50„ ^ edsolsekluü . 1 .25 bis 4.—L6wkl 8!Ssr . ^ — .95 bis 3.75Hs8dtd 8wävll . ^ 2 75 bis 6.50^ svdtjsok 6o . ^ — .95 bis 3.8livLer8i-kövk8 . ^ 2.25 dis 15 —

1^niI<0tsZen
ll8rrs 2-Liir8Ltrd 6wä 8ll . ^ 2 .50 bis 4 .75
S6rr 6llll6wä 8ll Vordersodluk . 1 .10 bis 5.50
ll8rr 6a -voilllkl6iS6r . ^ 1 .25 bis 4 .50
0lll8rjLvL6ll . . .85 bis 3.50

ZckünKrn
Lavssedürrell . . —.55 dis 2.50Vräg6rsoliür 860 . . — .95 dis 3.75kolorwsvdürren . ^ 1 .90 bis 5.502isrsvdär26ll . ^ — .38 dis 3.75Lioä8r8vdürrs2 . ^ —.58 dis 3.50

bei billigster Lerecknung unter
Oarsntie kür Loliciitst cler Waren ,franko Lieferung , kinclen Sie in
groker ^ usvakl ^rirks 70 bis 80
2immer) bei <ier sls streng reell

bekannten firms

Uol? Lr WeZlein
109 Kaiserstrake 109.

Vir bitten , unsere kZuslitsten mit denen der vielen8ckleudertvsren §esckäkte nickt vcrgleicken ru vollen.

2 akn - Praxis
>
-

>es >tlNg128 ksiserstrske 128, rviscken Vsld - u . LsrlstrsKe .Lünstl . 2sknersstr , plombieren , sckmerriose^ Lknoperstionen , sckonendste kekandlunA .LilliAe prcise , VeiliLklunz Zeststtet .

kneilsg , r>en 22 . UllsnL 1312 ,sksnU » 7 z UI»»,
im

Soiiionsl ^s »«« SS

Konrei ' 1
von

kettllll AM Wimvlslililleil

kllmüeHl Mir « miMiiie

MI . IkMi ! Molü « M »g>. slM « lI !l,
Loxloitunxder Lieder : Ntil>/ Sslomon , rnsntktu ^it » . W .
Ltntrittstarten L Mir. 3.—, I SO n , LeklllorksrtenL SV ptz . in derllokmnstlcsUon- U7», Lsiserstrssss !SSkaudlung » " > IFUW ^ U^ » G ( I '

.inx. LiUerstr.),lelvpbvn 2003 und L» der ^ dendliasse .

Ibach
Lztmpsibiscber Lcbmek u. unerscköpk-lictier keicbtum cles Klanges, bequeme,prsrise Spielart, langbeväkrte Haltbar¬keit, keiner Oescbmack ctes ^ euöernun6 streng reelle Preise stellen clieseInstrumente in cien allerersten pang .

Prospekte gratis und franko.
Alleinvertreter kür Karlsrube u. Umgebung

piano - und ldarmom'um-. IVUIl/ . , iVtagarin,
Ksri-Priedricbstraöe 21.

SMM AN« W. ml« ».8onntsg, den 17. lllärr l9I2, naobmittsgs 4 vdr,

All « ! tMlN -k« t.2 um ^ .ussodank gelangt , ,8 tsnlebiei ' ZUdenfusdnsu "
aus der Brauerei pninlL Ksnlsnuko .
Unter Mtvirkuvg der gaoren Lapells des
t ^ usikvorsins,k » sss

'
.

MM " Linßnitt fi ' oi . ^Wg
2u ralilreielism Lesuob ladet Ireundliolist ein

fnilL ^ onsoknvn .

Obei ' iänclei '
l? fZlLer !

in besten Oualitäten m bilerflascben uncj
wässern von 20 I_ iten an , in ^ biter -
ilascben in jedem (Quantum , emptieblt

ru billigsten Preisen
^VeinZirokksncllun ^

?1sx Hombun ^ei'
( irokk . Uokliekensint

30 KronenstraKe 30 und 124 a KaisersträLe 124 a.
lelepbon 340 .

llelnklcli vliuleklier !

MeWeMoii
seitder L,l!»domiostrLLo, doLndet sied

iotrt

_ vliililMilirrliMis .?MNL üeußiiis-o und botoronro» von doden und bSolisten Uorrseksktöll ruDiensten. — loloobon 1576.

»ilittck MSecUr .
1Valdkoi 'ii«1e»r»o IS

Mslitsl ! kigenb voniigl . kilsnsiikiie !
Unsere ^ uknabme - pbotograpben Kaken trotr :strengster Lkaüregsln äuüerst mtersssante Llowonts desMassenstreiks , unter dem

rs . iWW lüeimrlieii
ru leiden Kaden, im Lüde fsstgekaltsn .

Oer üdersioktlivksts Olim des grüLtsn KtreiksOsntseklands .

UVeltilinemsloNspIl, « M m
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